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Zur Habitatwahl von Euroleon nostras (Geoffroy in 
Fourcroy 1785) (Insecta: Neuroptera: Myrmeleonti­

dae) in Halle (Saale)- Neustadt

Wieland Röhricht

Abstract:
In the large housing estate Halle-Neustadt in the city o f Halle/Saale (county Sachsen-Anhalt, 
Eastem Germany) the distribution of the ant lion Euroleon nostras was documented. All open 
areas beneath balconies cm prefabricated slab buildings were controlled and the exposition 
registered. 780 balcony sites were occupied, 63% of these are directed to the South. Most 
colonies could be found near "older" housing complexes o f the 1960s and 1970s.

1 Einleitung

In den Jahren 1989 und 1990 wurde in dem zu Halle a. Saale (Sachsen- 
Anhalt) gehörenden Neubaugebiet Halle-Neustadt (Abb. 1) jeweils im 
Herbst eine Zählung von Larventrichtem von Euroleon nostras vorgenom­
men. Untersucht wurden alle zur Untersuchungszeit begehbaren Unterbal- 
konbereiche der Großsiedlung.
Der Gefleckte Ameisenlöwe besiedelt fast ausschließlich regengeschützte 
Habitate. Im natumahen Umfeld sind dies Wurzelüberhänge, Böschungs­
kanten u.ä. Im Siedlungsbereich bewohnt er entsprechende anthropogene 
Sekundärhabitate: im vorliegenden Falle die nahezu völlig regengeschützten 
Bereiche unter den Baikonen der ersten Etage. Welche Habitatansprüche 
dabei zu beobachten sind, soll im folgenden diskutiert werden. Ausführli­
chere Berichte über urbane Vorkommen des Gefleckten Ameisenlöwen 
gaben bislang u.a. R ö h r i c h t  (1991,1998) und S c h e r e r  (1995)

2 Methodik

Die Beobachtungen wurden zu folgenden Terminen vorgenommen: am 05. 
und 19. Oktober 1989, am 09. November 1989 sowie am 11. und vom 15. - 
17. Oktober 1990. Der Herbst wurde als günstigster Termin zur Beobach­
tung gewählt, weil die Junglarven aus der Eigelegen der beendeten Saison 
schon geschlüpft waren und mit dem Trichterbau begonnen hatten. Es wur­
den systematisch alle begehbaren Unterbalkonbereiche im Untersuchungs­
gebiet kontrolliert. Die Belegung mit Ameisenlöwen wurde notiert, wobei 
nur die Präsenz, nicht aber die Anzahl der Trichter entscheidend war. Bei 
nicht sichtbaren Trichtern wurde im Substrat nach Larven gesucht.
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Abb. 1: Untersuchungsgebiet Halle (Saale)- Neustadt (aus R ö h r i c h t  1991)

Abb. 2: Zum Alter der Stadtbezirke in Halle (Saale)- Neustadt: Zeiten der 
Bauausführung in den Wohnkomplexen (aus R ö h r i c h t  1991). Maßstab 
und Nordrichtung wie in Abb. 1.
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Stichprobenartig eingesammelte Larven wurden gezüchtet und in jedem 
Falle als Euroleon nostras determiniert. Es konnten nicht alle beobachteten 
Bestände bestimmt werden. Die belegten Balkone wurden zusätzlich auf 
einer Karte des Untersuchungsgebietes eingetragen, die mit einem Raster 
untergliedert war.

Aus dem zusammengetragenen Zahlenmaterial wurden folgende Indizes zur 
besseren Veranschaulichung der Verteilung berechnet:

1. Rasterfrequenz = Anzahl untersuchte Häuser mit Balkon pro Quadrant / 
Gesamtzahl untersuchte Häuser im Quadrant * 100%

2. Belegungsquote = mit Ameisenlöwen belegte Balkone / vorhandene 
Balkone * 100% (angewendet auf verschiedene Areale: pro Raster (vgl. 
Abb. 2) oder im gesamten Untersuchungsgebiet)

3. Südbelegungsquote = mit Ameisenlöwen belegte Südseiten - Balkone 
(Süd = 180° ± 10°) / belegte Balkone * 100%

3 Ergebnisse

Nach Stichproben gehören alle Trichter zu Euroleon nostras ( G e o f f r o y  in 
F o u r c r o y  1785). Unter 780 Baikonen wurden Ameisenlöwen entdeckt.

Belegungsquoten

Die Belegungsquote in ihrer Aufteilung auf das Untersuchungsgebiet ist in 
Abb. 3 dargestellt, im Durchschnitt beträgt sie 10,8%. Der Schwerpunkt der 
Ameisenlöwenvorkommen liegt in den Bereichen der relativ älteren Bebau­
ung (vgl. Abb. 2). Als Grund dafür gibt R ö h r i c h t  (1991: S. 41) an: ,JDer 
relativ hohe Altersdurchschnitt der Einwohner in den ältesten Neubauvier­
teln begründet ein offensichtlich (nach Beobachtungen des Verfassers) 
geringeres Auftreten von Vandalismus und Umweltkriminalität (s.u.). Eine 
± ungestörte Entwicklung der Zönosen ist in diesem Falle begünstigt

Die Südbelegungsquote (Himmelsrichtung von 170° - 190°) beträgt 63,2% 
(15,4%, das sind 120 von 780 belegten Unterbalkonbereichen, in exakter 
Südexposition von 180°). 40,4% aller belegten Unteibalkonbereiche (315 
von 780) sind in Richtung der Hauptverteilung (5° östlich Süd) exponiert 
(Abb. 4).
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Abb. 3: V erbreitung von E uroleon  noslras  in H alle (Saale)- N eusladl (Frequenz- R asterdarstellung). A nteil der beleg ten  U nterbalkonbereiche pro 
A nzahl der untersuchten  B alkone im R aster (aus RÖHRICHT 1991). M aßstab, N ordrichtung und Lage des R asters entspricht A bb. 1.
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Verbreitung nach Himmelsrichtungen

Die Verteilung der Exposition dieser Unterbalkonbereiche kann Abb. 4 und
5 entnommen werden. Die beobachtete Schwerpunktveibreitung korreliert 
hauptsächlich mit den im Neubaugebiet vorherrschenden Ausrichtungen der 
Balkone (s.u.) und stellt nicht die Auswahl aus einem möglichen Kontinu­
um dar. Es sind also nicht alle möglichen Himmelsrichtungen für den 
Trichteibau vorhanden gewesen.

4 Diskussion
Begründung der Habitatwahl
Entscheidend für die Eiablage sind nach verschiedenen Autoren ( H in g e l  
1995, S c h e r e r  1995, Y a s s e r i  1995, Y a s s e r j  &  P a r z e f a l l  1996, 
Y a s s e r i  et al. 1997 u.a.) wenige abiotischen Faktoren, vor allem Sandkör­
nung, Regenschutz und Besonnung (Sandtemperatur). Die Entscheidung der 
Weibchen bei der Oviposition legt im wesentlichen auch den Lebensraum 
für die Larven fest, da diese nur in geringem Ausmaße innerhalb des Habi­
tats wandern.
Im Untersuchungsgebiet Halle (Saale)- Neustadt wurden Ameisenlö­
wentrichter nur in relativ feinsandigen, (fast absolut) regengeschützten und 
meistens südlich gerichteten Bereichen gefunden.

Diskussion der Trichter- Expositionen
Nach S c h e r e r  (1995: S. 20f.) werden in dem von ihm untersuchten Kie- 
fembestand in der oberrheinischen Tiefebene eindeutig nordöstliche Rich­
tungen bevorzugt, gefolgt von SO, dann von NW und SW. In dem Forst 
fanden sich die Trichter an den Stammbasen der Kiefern. Hierbei diente das 
Gehölz als Regenschutz, folglich bauten die Larven an der wetterabge- 
wandten Seite ihre Trichterfallen. Der Niederschlagsschutz ist für die Lar­
ven offensichtlich entscheidender als Besonnung bzw. Sandtemperatur.
In Halle-Neustadt belegen die Ameisenlöwen ebenso nur regengeschützte 
Bereiche. Der Niederschlagsschutz ist unter den Baikonen der Neubau­
blocks in der Tat optimiert und die Auswahl an günstigen Lebensräumen für 
die Larven nahezu unbegrenzt, so daß sich die Weibchen bei der Eiablage in 
weiterer Hinsicht nach geeigneten Habitaten "umsehen" können. Es findet 
quasi eine Auswahl nach "Luxusbedingungen" statt. Allerdings ist bei der 
Beurteilung der hier vorgestellten Ergebnisse zu beachten, daß durch eine 
während des Aufbaus des Stadtteils in der ehem. DDR geltende baugesetz­
liche Regelung die Wohnungen einer vorgeschriebenen Mindest- Sonnen­
scheindauer ausgesetzt sein mußten. Aus diesem Grund sind auch die Bal­
kone nicht zufällig exponiert.
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Abb. 4: Verteilung der Häufigkeit der Trichter- Expositionen (zusammenge- 
faßt nach 5°- Bereichen, lineare Häufigkeitsskala). Die meisten belegten 
Unterbalkon- Bereiche liegen ausgerichtet nach 5° östlich Süd, Nebenrich­
tungen liegen bei 5° südlich West und genau östlich.
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Abb. 5: Verteilung der Häufigkeit der Trichter- Expositionen (zusammenge­
faßt nach 5°- Bereichen). Die logarithmische (logio) Skaleneinteilung (An­
zahl der belegten Unterbalkon - Bereiche) läßt auch weniger stark belegte 
Expositionen deutlich werden.
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Im gesamten Untersuchungsgebiet standen nicht alle Himmelsrichtungen 
für die Habitatwahl zur Verfügung. Balkonexpositionen nach S, SW und SO 
treten deutlich bevorzugt auf. Allerdings meldet Y a s s e r i  (1991, nach 
S c h e r e r  1995) aus der Fischbeker Heide bei Hamburg ebenso eine Bevor­
zugung der SO - Richtung bei der Trichterexposition von Euroleon nostras 
unter natumäheren Bedingungen.

Handelt es sich um eine Stadtpopulation?
Es wirft sich die Frage auf, ob es sich bei den beobachteten Tieren um eine 
eigene Population handelt, oder ob jährlich Weibchen aus umliegenden 
Gebieten einfliegen. Die Frage kann nicht abschließend beantwortet wer­
den, da keine Markierungsversuche vorgenommen wurden. Da die Weib­
chen auf helle Flächen reagieren ( Y a s s e r i  1995), ist ein Sogeffekt durch 
den Lichtkegel der Stadt wahrscheinlich. Ebenso kann aber nicht ausge­
schlossen werden, daß die in der Großsiedlung geschlüpften Weibchen hier 
auch begattet werden und zur Eiablage bleiben. Am wahrscheinlichsten ist 
die Annahme, daß eine ständige Vermischung mit den Tieren umliegender 
natumäherer Lebensbereiche stattfindet.

Schutz der Populationen
Ein Schutz der Myrmeleontiden- Population im Gebiet von Halle (Saale)- 
Neustadt ist zur Zeit kaum nötig. Allenfalls ist zu empfehlen, vorhandene 
Unterbalkonbereiche mit sandigem Substrat nicht zu überbauen, zu versie­
geln oder zu beschatten ( R ö h r i c h t  1998).

5 Zusammenfassung

In der Plattenbau - Großsiedlung Halle (Saale) - Neustadt (Sachsen-Anhalt) 
wurde die Verbreitung des Ameisenlöwen Euroleon nostras dokumentiert. 
Alle begehbaren Unterbalkonbereiche wurden auf eine Belegung mit Amei­
senlöwen kontrolliert und die Exposition des Lebensraumes notiert. 780 
Balkone im Untersuchungsgebiet sind belegt, mit ca. 63% aller nachgewie­
senen Fundorte besiedeln die meisten Ameisenlöwen im weiteren Sinne 
südgerichtete Bereiche (Exposition 170°-190°), neben W- und O- Exposi­
tionen. Die meisten Belegungen wurden in Gebieten älterer Bebauung regi­
striert.
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